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Nordrhein-Westfalen für das Haushaltsjahr 2019 6 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 

Drucksache 17/3300 

Erläuterungsband Einzelplan 05 

Vorlage 17/1086 

– Einführung in den Einzelplan 05 

Ministerin Yvonne Gebauer (MSB) führt in den Haushalt ein. Die 
PowerPointPräsentation ist dem Protokoll als Anlage 1 
beigefügt.  
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Vorlage 17/1035 

Prof. Dr. Haci-Halil Uslucan stellt das Gutachten vor und 
beantwortet Fragen der Abgeordneten. Die 
PowerPointPräsentation ist dem Protokoll als Anlage 2 
beigefügt.  

3 Prävention und Repression – Für eine stimmige Gesamtstrategie 
gegen Salafismus in Nordrhein-Westfalen 33 

Antrag 

der Fraktion der CDU und 

der Fraktion der FDP 

Drucksache 17/2750 

Der Ausschuss stimmt dem Antrag Drucksache 17/2750 
mit den Stimmen der Fraktionen von CDU und FDP gegen die 
Stimmen der Fraktionen von SPD und Bündnis 90/Die Grünen 
bei Enthaltung der AfD-Fraktion zu. 

4 Vermüllung der öffentlichen Räume stoppen – Landesregierung muss 
Vermeidungskonzept entwickeln 37 

Antrag 

der Fraktion der SPD 

Drucksache 17/3014 

Der Ausschuss lehnt den Antrag der SPD-Fraktion 
Drucksache 17/3014 mit den Stimmen der Fraktionen von 
CDU, FDP, Bündnis 90/Die Grünen und der AfD gegen die 
Stimmen der SPD-Fraktion ab. 

5 Regelung zur Mehrarbeit im Schulbereich 39 

Bericht 
der Landesregierung 

Vorlage 17/1133 

 Kurze Aussprache.  
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6 Behandlung einer Petitionsangelegenheit (17-P-2018-03796-00) 40 

Bericht 
der Landesregierung 

Vorlage 17/1127 

 Diskussion.  

7 Verhandlungen der Landesregierung mit den Kommunalen 
Spitzenverbänden zur digitalen Ausstattung 42 

Bericht 
der Landesregierung 

 Bericht von StS Mathias Richter (MSB), Aussprache.  

* * * 
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1 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-

Westfalen für das Haushaltsjahr 2019 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/3300 

Erläuterungsband Einzelplan 05 
Vorlage 17/1086 

– Einführung in den Einzelplan 05 

Vorsitzende Kirstin Korte gibt an, die plenare Überweisung des Gesetzentwurfs sei 
am 19.09.2018 erfolgt. Heute werde der Einzelplan 05 eingebracht. Der Ausschuss 
werde sich anhand einer Präsentation informieren können. Für heute habe sich der 
Ausschuss darauf verständigt, nur Verständnisfragen zum Einzelplan zu stellen. Die 
Obleute seien darüber informiert, dass weitergehende Fragen bis zum Dienstag, den 
9. Oktober 2018 schriftlich über das Ausschusssekretariat an das MSB zu stellen 
seien. Die Beantwortung der Fragen werde bis zum Ende der 44. Kalenderwoche 
durch das MSB erbeten. 

Gemäß des vom federführenden Haushalts- und Finanzausschuss vorgegebenen 
Zeitrahmens für die diesjährigen Haushaltsberatungen müsse die abschließende Be-
fassung des Fachausschusses bis zum 8. Dezember 2018 erfolgen. Das bedeute, 
dass die Schlussberatung des Schulausschusses am 7. November stattfinden werde. 

Ministerin Yvonne Gebauer (Ministerium für Schule und Bildung):  

Vielen lieben Dank, Frau Vorsitzende! Meine sehr geehrten Damen und Herren! 
Mein geschätzter Kollege Lutz Lienenkämper hat am 19. September den Haushalts-
entwurf der Landesregierung für das Haushaltsjahr 2019 in den Landtag einge-
bracht. Er hat für die Landesregierung deutlich gemacht, dass wir weiter konsolidie-
ren, modernisieren und investieren und zugleich ein Plus erwirtschaften, das zur 
Schuldentilgung genutzt werden soll.  

Ich möchte zu Beginn meiner Einführung in den Einzelplan 05 kurz die Eckdaten 
des Landeshaushaltes 2019 nennen. Das Ausgabenvolumen des Gesamthaushal-
tes beträgt rund 77,143 Milliarden Euro. Die Nettoneuverschuldung wird erneut mit 
0 Euro kalkuliert. Damit ist der Haushaltsentwurf 2019 der zweite Landeshaushalt 
seit dem Jahre 1973, der ohne neue Kredite auskommt. Es wird sogar mit einem 
Haushaltsüberschuss von 30 Millionen Euro im kommenden Jahr, im Haushaltsjahr 
2019 geplant. Das ist ein nachhaltiger Beitrag zur Generationengerechtigkeit ge-
genüber unserer jungen Generation. Mit einem Anteil von rund 24,32 % an den Ge-
samtausgaben ist der Einzelplan 05 weiterhin der größte Einzeletat. 

Wir kommen zur Schul- und Bildungspauschale. Zu diesen Mitteln im Einzelplan 05 
kann man auch die Schul- und Bildungspauschale als Ausgaben für die Bildung 
hinzurechnen. Die Schul- und Bildungspauschale wird im Jahre 2019 substanziell 
um 50 Millionen Euro auf dann 659 Millionen Euro erhöht. Zudem ist vorgesehen, 
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die Schul- und Bildungspauschale in den kommenden Jahren zu dynamisieren. 
Auch das ist ein wichtiger Schritt, um die öffentlichen Schulträger noch intensiver 
bei der Sanierung, bei der Modernisierung, aber auch der Digitalisierung unserer 
Schulen hier in Nordrhein-Westfalen zu unterstützen.  

Das Ausgabenvolumen des Einzelplans 05 beträgt über 18,7 Milliarden Euro und 
ist damit rund 750 Millionen Euro höher als im Haushaltsjahr 2018. Die Gesamtaus-
gaben damit um 4,2 % gegenüber dem Vorjahr. Sie sehen, dass die Personalaus-
gaben, hierzu zählen neben den Gehältern für die aktiv Beschäftigten die Versor-
gungsausgaben sowie Beihilfen und Fürsorgeleistungen, um fast 700 Millio-
nen Euro ansteigen. Dies liegt insbesondere daran, dass die zusätzlichen 1.283 
Stellen des Haushaltes 2018 ausfinanziert werden. Gleichzeitig werden mit dem 
neuen Haushalt 2019 1.005 zusätzliche Stellen und die nun auch im Haushalt 2019 
gestrichenen 2.724 kw-Vermerke entsprechend anteilig finanziert.  

Die Personalausgaben berücksichtigen die Besoldungs- und Tariferhöhung des ver-
gangenen Jahres. Zudem ist die Zahl der Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger gestiegen.  

Die sächlichen Verwaltungsausgaben steigen im Saldo um rund 1,4 Millionen Euro. 
Ursächlich sind zum einen die Erhöhung der Fortbildungsmittel, aber auch die Be-
reitstellung von Sachmitteln für die Talentschulen. Die Zuweisungen und Zuschüsse 
steigen um knapp 66 Millionen Euro. Dies betrifft vorwiegend Mehraufwendungen 
für den offenen Ganztag, das Ferienintensivtraining in Deutsch, die Erhöhung der 
Zuschüsse für die Lehrerfortbildung sowie die Weiterentwicklung von LOGINEO. 

Die besonderen Finanzierungsausgaben werden um rund 7 Millionen Euro erhöht 
und betragen somit 17,43 Millionen Euro. Es handelt sich dabei um eine globale 
Minderausgabe zum anteiligen Ausgleich des Haushalts, die zusätzlich zu der Min-
derausgabe bei den sächlichen Verwaltungsausgaben von unverändert rund 
11,4 Millionen Euro im Einzelplan 05 im Jahr 2019 erwirtschaftet werden muss. Ins-
gesamt ergeben sich also rund 28,8 Millionen Euro an Globalen Minderausgaben 
im Einzelplan 05.  

Meine Damen und Herren, der Einzelplan 05 ist und bleibt durch seine hohen Per-
sonalausgaben gekennzeichnet. Die Personalausgaben einschließlich der Versor-
gungsausgaben und der Beihilfeleistungen machen einen Anteil von rund 86,8 % 
aus. Der Anteil der sächlichen Verwaltungsausgaben beläuft sich auf rund 0,4 %, 
der Anteil der Zuweisungen und Zuschüsse – hier sind die Zuschüsse an die Er-
satzschulen mit berücksichtigt – beträgt rund 12,8 %.  

Wir kommen jetzt zu der Schülerzahlenentwicklung. Im Vergleich zum Haushalts-
jahre 2018 stellt sich die Frage: Wie werden sich die Schülerzahlen an öffentlichen 
Schulen voraussichtlich entwickeln? Von welchen Prognosen geht der Haushalts-
entwurf 2019 aus? Die Aufstellung des Haushaltsentwurfs 2019 basiert auf der ak-
tuellen Schülerzahlprognose auf Basis der amtlichen Schuldaten für das Schuljahr 
2017/2018, das ist die sogenannte Oktober-Statistik zum Stichtag 15.10. 

Die Prognosen für den Haushaltsentwurf 2019 gehen davon aus, dass die Schüler-
zahlen der öffentlichen Schulen 2019 insgesamt gegenüber dem Haushalt 2018 um 
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rund 19.000 oder um 0,8 % auf rund 2.295.000 sinkt. Vergleichszahl ist dabei die 
Schülerzahl des Haushalts 2018, die auf Basis der amtlichen Schuldaten aus dem 
Jahre 2016 prognostiziert wurde. In der Primarstufe wird gegenüber dem Haushalt 
2018 eine um 6.354 oder 1,0 % höhere Schülerzahl prognostiziert. Sie liegt somit 
bei 637.238.  

In der Sekundarstufe I gehen wir in den beteiligten Schulformen im Saldo von rund 
26.100 Schülerinnen und Schüler weniger aus als beim Haushalt 2018. Das ist ein 
Minus von 3,1 %. In der Sekundarstufe II liegt die Zahl der Schülerinnen und Schüler 
an allgemein bildenden Schulen um insgesamt voraussichtlich 2.121 oder 0,9 % 
niedriger als beim Haushalt 2018. In den Weiterbildungskollegs werden etwa 1.550 
Schülerinnen und Schüler weniger erwartet als beim Haushalt 2018. Das entspricht 
einem Minus von 7,5 %, und die Schülerzahlprognose für die Förderschulen geht 
von 4.398 Schülerinnen und Schülern mehr gegenüber dem Haushalt 2018 aus, 
einem Plus von 6,9 %. 

In den Berufskollegs bleibt – das können Sie sehen – die Zahl der Schülerinnen und 
Schüler nahezu unverändert. Die detaillierte schulformbezogene Prognose der 
Schülerzahlen ist für Sie im Erläuterungsband zum Haushaltsentwurf auch nachzu-
lesen.  

Meine Damen und Herren, im Haushaltsentwurf 2019 steigt die Stellenzahl in den 
Schulkapiteln gegenüber dem Haushalt 2018 im Saldo um 949. Unter Berücksichti-
gung von Mehr- und Ausgleichsbedarfen und von Stellenumschichtungen steigt die 
Stellenzahl in der Grundschule, in der Gesamtschule und an den Berufskollegs.  

In den übrigen Schulformen sinkt die Lehrerstellenzahl insbesondere wegen der 
rückläufigen Schülerzahlen. Bei der Förderschule ist die rückläufige Stellenentwick-
lung auf die Umschichtungen infolge der Neuausrichtung der Inklusion zurückzu-
führen. Es erfolgt unter anderem eine Verlagerung von 1.594 Stellen aus dem Ka-
pitel 05 390 nach Kapitel 05 310.  

Wir kommen zur Schüler-Lehrer-Relation. Für die Schulformen Realschule, Gym-
nasium und Gesamtschule wurde mit dem Schuljahr 2014/2015 mit der Absenkung 
der Klassenfrequenzrichtwerte von 28 auf 27 begonnen. Im Schuljahr 2019/2020 
wird die zehnte Jahrgangsstufe erreicht, sodass die Absenkung des Klassenfre-
quenzrichtwertes in die Schüler-Lehrer-Relation eingerechnet wird. Dies führt zur 
Verbesserung der Schüler-Lehrer-Relation für Realschulen von 20,94 auf 20,19. 
Die Schüler-Lehrer-Relation der Gesamtschulen verbessert sich von 19,32 auf 
18,63.  

Der Haushaltsentwurf 2019 sieht für die Sekundarstufe I des Gymnasiums künftig 
je nach Dauer des Bildungsgangs zwei unterschiedliche Relationen vor. Die Schü-
ler-Lehrer-Relation für G 8 beträgt 19,17 und für G 9 19,87. In beide Schüler-Lehrer-
Relationen wurde die Absenkung des Klassenfrequenzrichtwertes auf 27 vollstän-
dig eingerechnet.  

Im Haushalt 2018 waren 2.704 Planstellen mit einem kw-Vermerk zum 01.08.2019 
durch die Vorgängerregierung ausgewiesen. Diese kw-Vermerke werden wie ver-
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sprochen gestrichen. 211 dieser kw-Vermerke waren bei der Offenen Ganztags-
schule vorgesehen. Diese Stellen stehen damit nun dauerhaft für den Zweck zur 
Verfügung. Das gilt auch für 300 Stellen für multiprofessionelle Teams an Berufs-
kollegs. Das gilt für 226 Stellen für multiprofessionelle Teams in der Integration, es 
gilt für 88 Stellen für die kommunalen Integrationszentren, 40 Stellen für die Schul-
aufsicht und 14 Stellen in der Lehrerfortbildung. 1.852 Stellen werden für die Abde-
ckung des Grundbedarfs und für neue oder zusätzliche Bedarfe im Haushaltsent-
wurf 2019 verwendet. Als Information: Schon mit dem Haushalt 2018 wurden rund 
3.300 kw-Vermerke gestrichen.  

Wir kommen zur schulischen Inklusion. Meine Damen und Herren, wir wollen die 
Inklusion an den Schulen bestmöglich und zum Wohle der Kinder und Jugendlichen 
gestalten. Dabei muss die Qualität der individuellen Förderung aller Kinder und Ju-
gendlichen im Zentrum unserer Anstrengungen stehen. Wir wollen mehr Qualität für 
das gemeinsame Lernen. Aus diesem Grunde haben wir in den letzten Monaten 
Weichenstellungen für eine Neuausrichtung der schulischen Inklusion ab dem 
Schuljahr 2019/2020 vorangetrieben. Das Schuljahr 2018/2019 ist gerade im Hin-
blick auf die Ressourcensteuerung ein Übergangsjahr – das habe ich auch immer 
wieder betont.  

Wir haben mit dem Haushalt 2018 erste Schritte für eine qualitative Umsteuerung 
eingeleitet, indem wir das sogenannte LES-Budget der Vorgängerregierung aufge-
löst und die Förderschulen aus diesem Budget herausgelöst haben. Es blieben 
5.577 Stellen für Sonderpädagoginnen und Sonderpädagogen als Stellenkontingent 
für Lern- und Entwicklungsstörungen in der Grundschule und den Schulen der Se-
kundarstufe I. 196 Stellen, die bei Fortführung der Anpassungsregeln der Vorgän-
gerregierung weggefallen wären, sind mit dem Haushalt 2018 erhalten worden.  

Mit dem Haushaltsentwurf 2019 machen wir nun den nächsten folgerichtigen Schritt. 
Wir lösen das Stellenkontingent für Lern- und Entwicklungsstörungen vollständig 
auf. Wir geben die Stellen, die in der Grundschule für die sonderpädagogische Un-
terstützung im Bereich der Lern- und Entwicklungsstörungen benötigt werden, in 
das Grundschulkapitel 05 310, von dem ich vorhin auch schon gesprochen habe. 
Das sind rund 2.800 Planstellen für Sonderpädagoginnen und Sonderpädagogen. 
Und wir unterstützen die Grundschulen zusätzlich mit weiteren 557 Stellen für die 
Schuleingangsphase. 600 Stellen im Haushalt 2018 hatten wir in diesem Zusam-
menhang auch bereitgestellt, die nahezu alle besetzt sind.  

Förderschulen sollen künftig eine stärkere, aktivere Rolle bei der Unterstützung von 
allgemeinen Schulen im Kontext des gemeinsamen Lernens erhalten. Den Förder-
schulen werden hierfür 56 Stellen zur Verfügung gestellt. Die übrigen Planstellen 
und Stellen für die schulische Inklusion werden mit dem Haushaltsentwurf zentral 
bei Kapitel 05 390 Titelgruppe 75 veranschlagt. Um Missverständnissen direkt vor-
zubeugen, mache ich Sie gerne darauf aufmerksam, dass es in diesem Zusammen-
hang zu unterschiedlichen haushaltstechnischen und schülerzahlbedingten Ver-
schiebungen kommt bzw. kommen muss. Im Saldo aber – es ist mir wichtig, das an 
dieser Stelle ganz deutlich zu sagen – bedeutet das deutlich mehr und zusätzliche 
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Ressourcen, nämlich 692 zusätzliche Stellen für die sonderpädagogische Unterstüt-
zung der Schülerinnen und Schüler und verlässliche berechenbare Ressourcen-
standards für die Schulen der Sekundarstufe I.  

In diesem Zusammenhang werden 270 Tarifstellen für Multiprofessionelle Teams in 
der Sekundarstufe I geschaffen. Mit den 330 Stellen, die im Haushalt 2018 bereits 
geschaffen wurden, stehen somit 600 Tarifstellen für Multiprofessionelle Teams zur 
Verfügung. Insgesamt werden in dieser Titelgruppe 75 rund 6.600 Planstellen und 
Stellen für die schulische Inklusion ausgewiesen. Unser Ziel ist und bleibt, die Inklu-
sion in geordnete Bahnen zu lenken. Im Vordergrund steht eine qualitativ hochwer-
tige schulische Bildung für alle unsere Kinder.  

Die am 3. Juli 2018 von der Landesregierung beschlossene Neuausrichtung der 
Inklusion beginnt mit dem Schuljahr 2019/2020. Wichtig ist dabei, dass wir verbind-
liche Standards einführen, damit Inklusion auch besser gelingt. Die neuen Ressour-
censtandards spiegeln sich in dieser Inklusionsformel 25-3-1,5 wider. Das heißt 
konkret, die weiterführenden Schulen, an denen gemeinsames Lernen eingerichtet 
ist, nehmen künftig so viele Schülerinnen und Schüler auf, dass sie Eingangsklas-
sen mit durchschnittlich 25 Schülerinnen und Schüler bilden können, von denen drei 
einen Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung haben. Und für jede dieser 
Klassen erhält die Schule neben der normalen Lehrerstelle eine zusätzliche halbe 
Stelle.  

Für die Sekundarstufe I der Schulen des gemeinsamen Lernens beginnt dies zu-
nächst in der Jahrgangsstufe 5 und wächst dann schrittweise weiter auf, bis im 
Schuljahr 2024/2025 die komplette Sekundarstufe I umgestellt ist. Und im kommen-
den Schuljahr 2019/2020 werden hierfür ergänzend voraussichtlich rund 1.500 Stel-
len benötigt.  

Zu Beginn dieses Schuljahres 2018/2019 beginnt dann auch die Ausschreibung für 
den Schulversuch „Talentschulen“. Dieser soll dazu beitragen, soziale Nachteile 
auszugleichen und neue Aufstiegschancen zu ermöglichen. Mit bis zu 60 Schulen 
in einem schwierigen sozialen Umfeld werden wir erproben, wie Schülerleistungen 
durch besondere Unterrichtskonzepte, zusätzliche Ressourcen und Unterstützung 
bei der Schulentwicklung verbessert werden können. Der Haushaltsentwurf 2019 
stellt die Stellen und Mittel für den Schulversuch der „Talentschulen“ bereit.  

Wegen der Besonderheiten der berufsbildenden Schulen – heterogene Schüler-
gruppen, einjährige Bildungsgänge – erfolgt die Bemessung der zusätzlichen Res-
sourcen bei den Berufskollegs nicht über einen Zuschlag zum Grundbedarf. Für die 
15 berufsbildenden Schulen, die wir vorgesehen haben, stehen jeweils mindestens 
vier Stellen zur Verfügung. Für die zusätzliche personelle Ausstattung der bis zu 35 
im Schuljahr 2019/2020 teilnehmenden Schulen stellen wir insgesamt somit 148 
Stellen bereit.  

Für die allgemein bildenden „Talentschulen“ bedeutet dies insbesondere einen Zu-
schlag in Höhe von 20 % auf den sogenannten Grundstellenbedarf. Der Stellenzu-
schlag wird jahrgangsweise aufsteigend gewährt.  
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Zudem wird die Schulentwicklungsberatung der „Talentschulen“ mit zusätzlichen 
Stellenanteilen unterstützt. Alle „Talentschulen“ erhalten außerdem ein zusätzliches 
Fortbildungsbudget in Höhe von 2.500 Euro jährlich. Dieser Schulversuch an den 
„Talentschulen“ läuft jeweils für sechs Jahre, und für das Jahr 2026 ist dann eine 
Evaluation des Schulversuchs geplant.  

Ich komme nun zu den weiteren schulpolitischen Schwerpunkten. Meine Damen 
und Herren, bereits bei der Einbringung des Haushalts 2018 hatte ich darauf hinge-
wiesen, dass die Rahmenbedingungen für einen bestmöglichen Unterricht in der 
Grundschule, auch vor dem Hintergrund des aktuellen des Lehrerarbeitsmarktes 
dringend verbessert werden müssen. Im Ergebnis wurde die Zahl der Stellen für 
sozialpädagogische Fachkräfte in der flexiblen Schuleingangsphase – das wissen 
Sie – um 600 Stellen erhöht.  

Der unterschiedliche Blick der Personen in multiprofessionellen Teams, zu denen 
auch diese sozialpädagogischen Fachkräfte gehören, unterstützt die schulische 
Entwicklung der Kinder. Das hilft den Lehrkräften, für jede Schülerin und jeden 
Schüler passende Lernangebote im Rahmen dieser individuellen Förderung dann 
auch bereitstellen zu können.  

Zu Beginn des neuen Schuljahrs haben diese Fachkräfte ihren Dienst aufgenom-
men, und von den 600 haben wir bis jetzt 541 – das ist der Stand vom 18. Septem-
ber – besetzen können, das sind über 90 %. Das zeigt, dass wir hier den richtigen 
Weg eingeschlagen haben, um den Grundschulen eine dauerhafte Verbesserung 
der Rahmenbedingungen zu ermöglichen. Im Haushaltsentwurf 2019 werden nun 
weitere 557 Stellen eingerichtet. Die ursprüngliche Stellenzahl wird damit in nur zwei 
Jahren fast verdreifacht und steht dann den Grundschulen zusätzlich zur Verfügung.  

Ich möchte in diesem Zusammenhang noch einmal erwähnen, dass wir mit dem 
Haushaltsentwurf 2019 rund 2.800 Planstellen für Sonderpädagogen und Sonder-
pädagoginnen in das genannte Grundschulkapitel einbringen. 

In der Grundschule werden wir außerdem den Schulversuch Top-Sharing auswei-
ten. Damit wollen wir ermöglichen, dass eine Grundschule durch zwei Teilzeitkräfte 
gleichberechtigt in gemeinsamer Verantwortung geleitet wird. Grundsätzlich soll mit 
diesem Schulversuch geklärt werden, ob durch ein solches Angebot die Zahl poten-
zieller Interessentinnen und Interessenten für ein Schulleitungsamt erhöht werden 
kann. Der Stellenumfang für eine Leitungsstelle darf dabei insgesamt um bis zu 
20 % überschritten werden. Darüber hinaus wird die Leitungszeit während des 
Schulversuchs pro Schule um zwei Lehrerwochenstunden erhöht, um Raum für die 
erforderlichen Absprachen und Koordination zu geben. Sieben Planstellen werden 
bereitgestellt, um dieses neue Leitungsmodell an bis zu 25 Schulen zu erproben.  

Meine Damen und Herren, von der folgenden Maßnahme verspreche ich mir Ver-
besserungen bei der Stellenbesetzung an den Gesamtschulen. Grund für diese 
Maßnahme ist, dass sich die gymnasiale Oberstufe an Gesamtschulen in den letz-
ten Jahren immer weiter vergrößert hat. Weil die Landesregierung die besoldungs-
rechtlichen Spielräume der Landesbesoldungsordnung für die Sekundarstufe I kon-
sequent nutzt, wird zum kommenden Schuljahr das Verhältnis von Sek-I-Stellen zu 
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Sek-II-Stellen in der Gesamtschule zugunsten der Sek-II-Stellen verschoben. Das 
heißt, der Anteil der Sek-II-Stellen an Gesamtschulen, der bisher bei 44 % lag, wird 
auf 47 % erhöht. Dies bedeutet gegenüber der bisherigen Berechnungsweise eine 
Erhöhung um 646 Sek-II-Stellen an den Gesamtschulen.  

Aufgrund des gestiegenen Grundbedarfs der Gesamtschule steigt die Zahl der Sek-
II-Stellen somit um 890 Stellen, nämlich von 9.233 auf 10.123. Damit kann die Per-
sonalausstattung aufgrund des Bewerberüberhangs von Sek-II-Absolventen vo-
raussichtlich an den Gesamtschulen dann auch deutlich verbessert werden.  

Wir kommen zur beruflichen Bildung: Meine Damen und Herren, die berufliche Bil-
dung ist das Fundament für die Sicherung des Fach- und Führungskräftenachwuch-
ses in unserem Land. Die Rahmenbedingungen für die berufliche Bildung wollen 
und werden wir weiter verbessern. Mit dem Haushalt 2019 werden den Schulen 
nach 250 Stellen mit dem Haushalt 2018 in einem zweiten Schritt jetzt weitere 200 
Stellen bereitgestellt. Mit diesen Stellen aus dem Haushaltsjahr 2018 können die 
Berufskollegs im Schuljahr 2019/2020 über zusätzliche 450 Stellen verfügen.  

Ich möchte nun gerne Ihre Aufmerksamkeit auf weitere Verbesserungen des Schu-
letats lenken. Kleine Schulen, die nach Beschluss des Schulträgers auslaufen, ha-
ben oftmals Probleme, den Unterrichtsbedarf mit den vorgesehenen Grundstellen 
zu decken. Diesen Schulen stellen wir 120 zusätzliche Stellen zur vorübergehenden 
Absicherung der Personalressourcen zur Verfügung.  

Die Handlungskonzepte der Landesregierung zur Bekämpfung von Antisemitismus, 
Rechts- und Linksextremismus und auch Salafismus sehen eine intensive Unter-
stützung unserer Schulen hier in Nordrhein-Westfalen vor. Besonders hoch ist, wie 
wir leider immer wieder feststellen müssen, der Bedarf für Prävention und Interven-
tion bei Antisemitismus. Wir wollen unsere Schulen mit diesen Aufgaben und den 
mit ihnen verbundenen Fragestellungen aber nicht alleine lassen. Deswegen etab-
lieren wir vor Ort eine Fachberatung, die Schulen wichtige Hilfestellung und Unter-
stützung geben soll. Hierzu ist für jeden Kreis und jede kreisfreie Stadt jeweils eine 
Stelle vorgesehen.  

Für den herkunftssprachlichen Unterricht sind weitere zusätzliche 50 Stellen vorge-
sehen. Damit können unter anderem Arbeitsplätze für erfolgreiche Absolventinnen 
und Absolventen des Programms „Lehrkräfte plus“ geschaffen und die Förderung 
der natürlichen Mehrsprachigkeit verbessert werden. Insgesamt stehen dann 936 
Stellen zur Verfügung.  

Meine Damen und Herren, die Landesregierung verbessert die Personalausstattung 
der Schulen kontinuierlich. Hierzu gehört auch, dass begonnene Maßnahmen fort-
geführt werden. Die Maßnahmen des Ausbildungskonsenses werden mit 20 zusätz-
lichen Stellen weitergeführt. Somit stehen hier insgesamt 510 Stellen zur Verfügung.  

Für den erhöhten Finanzierungsbedarf, der durch den Islamischen Religionsunter-
richt entsteht, werden weitere 50 Stellen eingesetzt. Insgesamt stehen damit 300 
Stellen bereit.  
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Die Möglichkeit, Differenzierung bei eingerichteten Hauptschulbildungsgängen an 
Realenschulen nach § 132 c Schulgesetz, unterstützt die Landesregierung mit wei-
teren 25 Stellen. Die Stellen werden gegenüber dem Haushalt 2018 auf nun 50 
Stellen verdoppelt.  

Wenn junge Talente im Nachwuchssport erfolgreich sein wollen, müssen sie ein 
umfangreiches Trainings- und Wettkampfprogramm absolvieren. Gleichzeitig ist es 
aber sehr wichtig für sie, eine gute schulische und berufliche Ausbildung abzuschie-
ßen. Dabei hilft ihnen das Verbundsystem Schule und Leistungssport. Hierfür wer-
den mit dem Haushalt 2019 weitere 18 Stellen für zusätzliche Lehrer-Trainerinnen 
und -Trainer und Athletiktrainerinnen und Athletiktrainer ausgewiesen.  

Wir kommen nun zu dem Bereich „Lehren und Lernen in der digitalen Welt“: Die 
Digitalisierung betrifft unsere gesamte Lebenswelt. Ich denke, das wissen wir alle. 
Es ist Aufgabe der Schulen, die Schülerinnen und Schüler auf diese Lebenswelt 
vorzubereiten. Schulen und Lehrkräfte benötigen neben der besseren Ausstattung 
vor allem auch hierzu eine fachliche Unterstützung.  

In den Schulen werden künftig die Medienkoordinatorinnen und -koordinatoren eine 
Schlüsselrolle in der Schulentwicklungsarbeit zum Lernen in der digitalen Welt ein-
nehmen. Wir wollen die Medienkoordinatorinnen und -koordinatoren durch eine 
halbjährliche Qualifikationserweiterung unterstützen. Für die Teilnahme von jeweils 
bis zu 600 Personen an dieser Qualifizierungsmaßnahme werden 100 Stellen für 
Anrechnungsstunden zur Verfügung gestellt.  

Ebenso wichtig sind die Rahmenbedingungen für die Ausbildung zukünftiger Lehr-
kräfte. Seit dem Jahr 2016 existiert das mehrjährige Programm zur Verbesserung 
der IT-Infrastruktur der 33 Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung hier in 
Nordrhein-Westfalen. Damit wollen wir auch die technischen Voraussetzungen für 
die neuen Anforderungen im Bereich digitales Lernen und Lehren an die Lehreraus-
bildung schaffen. Die ZfsL benötigen dafür weitere IT-Fachkräfte, die diese IT-Inf-
rastruktur schaffen und auch begleiten. Hier werden wir fünf zusätzliche Stellen 
schaffen. Insgesamt stehen damit für die 33 Zentren für schulpraktische Lehreraus-
bildung 18 Stellen für IT-Fachkräfte zur Verfügung, und insgesamt fließen rund 
14,7 Millionen Euro in dieses wichtige Programm.  

Stichwort: LOGINEO. Mit LOGINEO NRW stellen wir den Schulen ab diesem Herbst 
jetzt endlich eine digitale Arbeits- und Kommunikationsplattform zur Verfügung, zu-
nächst systembedingt für 20 Schulen. Wir werden dann entsprechend ausweiten. 
Für die Weiterentwicklung von LOGINEO NRW werden mit dem Haushaltsentwurf 
2019 weitere 1,2 Millionen Euro bereitgestellt.  

Meine Damen und Herren, die Schulen benötigen zudem Unterstützung durch Fort-
bildungsangebote für Lehrkräfte, um auch der Dynamik des digitalen Wandels ge-
recht zu werden. Die Berufskollegs sind hiervon insbesondere durch die Anforde-
rungen der ausbildenden Wirtschaft schneller und auch intensiver gefordert. Die 
Fortbildungsbudgets der Berufskollegs sollen daher mit dem Haushaltsentwurf 2019 
von 45 Euro auf 60 Euro pro Kopf erhöht werden. Das ist eine Erhöhung der Fort-
bildungspauschale um ein Drittel.  
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Zudem haben wir mit dem Haushaltsentwurf 2019 568.000 Euro zusätzliche Mittel 
für die stiftischen Gymnasien vorgesehen, damit auch dort die erforderlichen Inves-
titionen in die Digitalisierung erfolgen können.  

Ich komme jetzt zur Offenen Ganztagsschule. Bei der Offenen Ganztagsschule ver-
folgt die Landesregierung die drei Ziele, nämlich eine Flexibilisierung der Teilnah-
meregelung, die Sicherung der Qualität und den bedarfsgerechten Ausbau der 
Plätze. Im letzten Schuljahr 2017/2018 haben rund 45 % aller Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 1 bis 4 am offenen Ganztag teilgenommen. Mit einer Erhöhung 
der Mittel um weitere 11,6 Millionen Euro hat die Landesregierung bereits im letzten 
Jahr die Kapazitäten erhöht und auch die Qualität der Ganztagsangebote gestei-
gert.  

Wichtig war es uns auch, in der Frage der Flexibilisierung Rechtssicherheit für Eltern 
sowie Schulen und Kommunen, aber eben auch Träger des offenen Ganztags zu 
schaffen. Wir haben geregelt, dass die Kinder zum Beispiel auch an regelmäßigen 
außerschulischen Bildungsangeboten teilnehmen können. Die Zahl der OGS-Plätze 
steigt zum Schuljahr 2018/2019 um 8.000 auf 315.600 und zum Schuljahr 
2019/2020 um weitere 7.500 Plätze auf dann 323.100.  

Mit dem Haushalt 2019 stelle ich aber vor allem auch die Qualität in der Offenen 
Ganztagsschule in den Mittelpunkt. Ich freue mich, dass es gelungen ist, im Haus-
halt 2019 weitere 37,7 Millionen Euro zur Steigerung der Qualität zu verankern. Ins-
gesamt erreicht der offene Ganztag im Primarbereich damit im Haushaltsentwurf 
2019 ein Ausgabenvolumen von fast 547.000 Millionen Euro.  

Der Ganztag insgesamt beansprucht im Schulhaushalt bei den Zahlen verständlich 
erhebliche Ressourcen. Seit 2017 ist der Ganztagsetat um mehr als 106 Millio-
nen Euro gestiegen. Davon entfallen allein rund 93 Millionen Euro auf die Offene 
Ganztagsschule, und das ist ein Plus von 20 %.  

Meine Damen und Herren, die Schulpsychologie ist ein bedeutender Baustein in der 
Schullandschaft hier bei uns in Nordrhein-Westfalen. Sie unterstützt Schulen, Lehr-
kräfte, Eltern und Schülerinnen und Schüler in den unterschiedlichsten Fragestel-
lungen. Mit dem Haushaltsentwurf 2019 werden acht zusätzliche Stellen für Schul-
psychologinnen und Schulpsychologen im Landesdienst geschaffen. Zudem wer-
den die 20 kw-Vermerke gestrichen, die zum 01.08.2019 fällig wären. Diese Stellen 
bleiben nun dank unserer Streichung dauerhaft erhalten.  

Das Land Nordrhein-Westfalen stellt damit 189 Planstellen und Stellen zur Verfü-
gung. Zusammen mit den kommunalen Stellen im Schulpsychologischen Dienst 
wird damit im Landesdurchschnitt inzwischen ein Versorgungsgrad von 1:7.200 er-
reicht, gleichwohl wissend, dass das immer noch zu wenig ist. 

Wir kommen zum Ausbau der Schulverwaltungsassistenz. Bereits mit dem Haushalt 
2018 habe ich die haushaltsrechtliche Einschränkung zur Nachbesetzung von frei-
werdenden Planstellen und Stellen der Schulverwaltungsassistenz aufgehoben, die 
noch von der Vorgängerregierung verbindlich im Haushalt verankert worden war. 
Mit dem Haushaltsentwurf 2019 erfolgt nun ein erster Schritt zum weiteren Ausbau 
der Schulverwaltungsassistenz. Wir haben insgesamt 45 zusätzliche Planstellen 
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und Stellen der Besoldungsgruppe A 10 und A 8 bzw. der vergleichbaren Tarifstel-
len geschaffen. Um die Besoldungsstruktur mittelfristig stimmig zu gestalten, haben 
wir in die oberen Besoldungsgruppen A 12 und A 13 sogenannte ku-Vermerke, das 
heißt künftig umzuwandeln in die Besoldungsgruppe A 11, ausgebracht. Im Jahre 
2019 werden unter Berücksichtigung der unverändert geltenden ein Drittel-Anrech-
nung 384 Vollzeitstellen für die Schulverwaltungsassistenz zur Verfügung stehen.  

Meine Damen und Herren, den Ansatz für die Lehrerfortbildung an unseren öffent-
lichen Schulen erhöhen wir um weitere 934.000 Euro. Neben der Erhöhung der 
Fortbildungsbudgets für die Berufskollegs sind mir die zusätzlichen Mittel für Men-
toring-Prozesse im Zusammenhang mit dem Seiteneinstieg an den Grundschulen 
ein besonderes Anliegen. Damit stärken wir in dieser schwierigen Besetzungssitu-
ation die fachliche Unterstützung der neu an Grundschulen unterrichtenden Lehr-
kräfte. Die Mittel des Schulentwicklungsfonds werden für unterschiedliche Themen 
wie zum Beispiel den Grundschulleitungstag um knapp 335.000 Euro erhöht.  

Mit dem FerienIntensivTraining für neu zugewanderte junge Menschen nutzen wir 
verstärkt die Ferienzeit, um Sprachbarrieren abzubauen und die Rahmenbedingun-
gen für eine gelingende Integration zu verbessern. Mit dem Haushalt 2018 haben 
wir 2,15 Millionen Euro für dieses Ferienintensivtraining zur Verfügung gestellt. Der 
Ansatz wird mit dem Haushaltsentwurf 2019 um 500 Millionen Euro dann auf 
2,65 Millionen Euro erhöht.  

Meine sehr geehrten Damen und Herren, auch dieser Schulhaushalt, der Schul-
haushalt für das Jahr 2019 macht deutlich, dass Bildung für die Landesregierung 
eine hohe Priorität genießt. Seit der Regierungsübernahme sind die Ausgaben des 
Einzelplans 05 um fast 1 Milliarde Euro gestiegen. Mit dem Haushaltsentwurf 2019 
wurden insbesondere mit Blick auf die Qualität wichtige Weichenstellungen für die 
Inklusion, aber auch für die Offene Ganztagsschule vorgenommen.  

Ich habe versucht, Ihnen einen Überblick über die wesentlichen schul- und bildungs-
politischen Eckpunkte des Einzelplans 05 für das Haushaltsjahr 2019 zu geben. 
Viele Punkte und Bereiche des großen Schuletats konnte ich hier nur anreißen. Der 
umfangreiche Erläuterungsband gibt aber zu den Themen des Lehrerstellen- und 
des Sachmittelhaushalts entsprechend auch weitere ausführliche Auskunft. Wie die 
Vorsitzende bereits angekündigt hat, geht Ihnen im Nachgang zu dieser Sitzung der 
Entwurf meines Sprechzettels und auch die heutige PowerPoint-Präsentation zu.  

Jetzt bleibt mir nur noch, vielen Dank zu sagen für Ihre Aufmerksamkeit. 

Vorsitzende Kirstin Korte bedankt sich für die detaillierte Darstellung. In diesen Dank 
wolle sie auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der beteiligten Ministerien einbe-
ziehen. Diejenigen, die heute da sind, begrüße sie auch sehr herzlich. Ihr herzlicher 
Gruß gelte ebenso den vielen Zuhörerinnen und Zuhörern, die sich auf diese Art und 
Weise mithilfe der Präsentation einen guten Einblick in den jetzt vorliegenden Einzel-
plan 05 hätten verschaffen können. Der Ausschuss habe sich darauf verständigt, dass 
es jetzt nur Fragen zum Verständnis gebe. 
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Sigrid Beer (GRÜNE) bedankt sich für die Ausführungen. Sie habe eine Frage zu 
Folie 22 – Stellen und Mittel für die Offene Ganztagsschule. Bislang seien im Haushalt 
die einfachen Fördersätze angegeben worden. Da tauche jetzt die Zahl 1.442 Euro 
auf. Das, was zur Verfügung gestellt werde, seien eigentlich die 926 Euro im Förder-
satz. Ab dem 01.02.2019 kämen die 14 % drauf. Sie frage, wie die Zahlen 1.290 Euro 
und 1.442 Euro zustande kämen. Im Erläuterungsband werde zutreffend ausgeführt, 
dass der Fördersatz eigentlich 926 € betrage. Das könne dann ja auch im Nachgang 
beantwortet werden.  
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